
Kleine Welt

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 8 (1932)

Heft 13

PDF erstellt am: 27.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



«Bitte, bitte, nun friß doch endlich einmal» sagt Jumbo, der
Affe, zu seiner besonderen Freundin im Zoo, zu Lalla, dem
schwarzen, persischen Schaf. Aber Lalla mag nicht, und Jumbo
wird wahrscheinlich noch lange geduldig dabeistehen müssen
und ihr gut zureden, bis sie sich schließlich eine Portion Heu aus
der Krippe rupft. Denn jetzt kommt bald der Frühling und das
ewige trockene Heu ist ihr gründlich verleidet: sie sehnt sich
nach frischen, jungen Grasspitzen, nach bitteren Kräutern und
nach warmer Erdkrume, die gut riecht. Sie hat keinen Kalender
und weiß nichts von Monaten, - aber sie spürt doch ganz deut-
lieh, daß alle diese guten Dinge nicht mehr fern sind. Und eben,
weil sie das spürt, ist sie so träge und essensfaul und der arme
Jumbo hat seine liebe Not mit ihr. Eigentlich geht es uns allen
ja nicht anders, - wir mögen es kaum erwarten, bis der Frühling
kommt mit frischen Gemüsen und Früchten, - denkt bloß,

wenn es erst wieder Kirschen gibt?!

Visitkartenrätsel

Woher kommt diese Dame?

(Die einzelnen Buchstaben der Wörter auf der Visitkärte müssen so zusammengestellt
werden, daß sie alle zusammen den Namen einer Stadt ergeben)

Osterhasen! Überall sind sie zu treffen, in allen Schaufenstern, fast in allen
Malbüchern, in jeder Schulstube, nur nicht im Garten, wo er die Eier hinlegt.
Wer schon ein Haslein oder ein Kaninchen gestreichelt hat, dem fällt das Zeich

nen nicht so schwer, schau nur :

Drei weitere Schwange,
lang für die Ohren, kurz für
das Schwänzchen und man
kennt ihn schon, den
Löffelmann.

Zwei Bewegungen mit dem
Stift und Kopf und Rücken-
linie sind da.
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